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Haußmann: E-Health ist Schlüssel zu mehr Sicherheit und Komfort für die
Menschen im Land

In einer aktuellen Debatte mit dem Titel „E-Health und Empathie: Digitalisierung im baden-
württembergischen Gesundheitswesen“ sagte der gesundheitspolitische Sprecher der FDP/DVP
Landtagsfraktion, Jochen Haußmann:

„Bei der Digitalisierung geht es nicht mehr um die Frage des Ob, sondern die des Wie. Für Viele ist die
Nutzung von Wearables (am oder im Körper tragbare Computersysteme) bereits eine
Selbstverständlichkeit. Es geht hier nun aber um die elektronische Patientenakte und Telemedizin. E-
Health ist der Schlüssel zu mehr Sicherheit und Komfort für die Menschen im Land. Im Notfall abrufbare
Medikationspläne und Informationen zu Allergien können Leben retten. Durch die Digitalisierung von
Untersuchungsbefunden werden teure und belastende Mehrfachuntersuchungen überflüssig. Das Land
ist nun in der Pflicht, seiner Verantwortung für die Krankenhäuser gerecht zu werden. Ein Sonderfonds
Digitalisierung ist aus meiner Sicht das Gebot der Stunde. Darüber hinaus reicht es zur Bewältigung der
vor uns stehenden Herausforderungen nicht aus, allein auf die Digitalisierung zu setzen. Wir brauchen
insbesondere gute Rahmenbedingungen für die Gesundheitsversorgung zur Wiederherstellung der
Attraktivität der Gesundheits- und Pflegeberufe. Statt Bürokratieaufbau durch ein so genanntes
Pflegepersonalstärkungsgesetz bedarf es der bürokratischen Entlastung. Hier nenne ich beispielsweise
die Aufhebung der Budgetierung, damit Ärztinnen und Ärzte auch tatsächlich für die Arbeit bezahlt
werden, die sie leisten.“


